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' rgänzungssatzung "Hinterstraße"
emeinde Zobbenitz (05/2007)

Begründung:

L Bedeutung, Territoriale Lage und Größe

Die Gemeinde Zobbenitz liegt im nördlicher Bereich des Landkreises
^ 

Otoekr^
Zobb^mt7^enztTn-westlicherk Richtung an die Gemeinde BerenbrocklmddenFle;
SZörde^ S'nördTicher'Ri'ciitung an den Altmarkkreis Salzwede^mkdenG^emd^
R^xförde'undPotzehne, in östlicher Richtung an die Gemeinden Üüden und Dorst i
südlicher RFchtung'an die Stadt Haldensleben mit dem Ortsteil Uthmödenm.^^^
Z^ erdtz^re intoe~M^tgUeds^^^ in der Verwaltungsg^memschaft^O^bisfe^
^l'v'örde? Der Itz~ der"^erwaTtungsgemeinschaft Oebisfelde-Calvörde befindet sich in
dCTX lStad't'Oebisferde."Innerhalb des Regionalen Entwicklungsplans für die Planregion

': ist'die Gemeinde Zobbenitz nicht als Grundzentrum eingestuft. ^
Dre5Idiu\6m^G7tungsbere^h der Satzung befmdl^^

S^t^mße1 m^Zo1£bemtz"Der Geltungsbereich grenze an die Gememdestoß^n
Jmte^'aße':"und":,Wie7enweg". Es_handelt sich hierbei _um^ein^^ ̂ 65 mto^
B^ckel ^terd er'gesch;oss^^^ der Hmte^traße^di^^i^^^ ^f
F'rursSenzusanunen^tzt. Es handelt sich hierbei um die Flurstücke 9/1^ 9/^; ^4; ;
un"d2257erF~lur"37Gemarkung Zobbenitz in einer Gesamtgröße von ca. 8. 358 m-.
diesen Flurstücken sollen Teilflächen in Größe von

Flurstück 9/1:
Flurstück 9/2:
Flurstück 14:
Flurstück 17/2.
Flurstück 225:

ca. 630 m2

2. 482 m2

ca. l. 530 m2

2. 079 m2

ca. l. 637 m2

in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil der Gemeinde Zobbenitz mit einbezogen
werden.

2. Planungsrechtliche Voraussetzungen

Die Gemeinde Zobbenitz verfügt ^ ^ kernen ̂ ^r^^
n^chennutzimgsplan. Gemäß Mitteilung der oberen Planungsbehörde vom 19. 01.2
ist"die vorgesehene Planung als nicht raumbedeutsam einzustufen. . ___^_^
Sasu^GebTer7er"Hint^traße ist überwiegend ^ch^we^w^osw
Waoshnhau^bebauung geprägt'. ~Im"unmittelbaren Geltungsbereich (Flurstücke^l7/2 und
225) erfolgt eine gewerbliche Nutzung als Betriebshof eines Tietbauuntemenmens.

Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung grenzt ,in ,östllcher_, lmd £duch,CT
^cchmnguStte ar an den°Tm "Zusammenhang bebauten ̂Ortst^ ̂ r^ G^nde
Zvo'bSzlan."In''sÜdlicher~Richtung wird der Geltungsbereich durch diewrhandene

Zuwegung7es~Grundstücks "Hinterstraße 98" begrenzt. Die westliche Begrenzung
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entspricht dem Grundstücksverlauf der Flurstücke 17/2 und 9/2, hier wurde die^bereits^
vorhandene Nutzung der Grundstücksflächen berücksichtigt. Im weiteren
w'erden'die im westlichen Bereich angrenzenden Flächen landwirtschaftlich genutzt.

3. Erschließung

3. 1 Verkehrstechnlsche Erschließung

Das Plangebiet grenzt in östlicher Richtung durch eine auf dem Flurstuck 2.25, bere^s
vorhandene Gmndstückszufahrt unmittelbar an die .ausgebaute Gemeindest
.

'.Hmterstraße""Der nördliche Bereich des Gebietes wird über den "Wiesenweg"
über die "Hinterstraße" verkehrstechnisch erschlossen. ^ ^ _,, _,...
Aufgrund der bereits vorhandenen Bebauung werden keine
Gmndstückszufahrten an das gemeindliche Sti-aßennetz mehr benötigt.

3. 2 Abwassertechnische Erschließung

Der Abwasserverband "Aller-Ohre" erklärte im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung
der Träger öffentlicher Belange, dass der Geltungsbereich der Satzung bereits an die
öffentliche Einrichtung des Abwasserverbandes zentral angeschlossen ist.

Zusätzliche Grundstücksanschlüsse aufgrund von Erweitemngsbebauungen sind beim
Abwasserverband "Aller-Ohre" zu beantragen.

3. 3 Wasserversorgung

Die Heidewasser GmbH als zuständiges Wasserversorgungsuntemehmen erklärte mit
Schreiben" vom" 17. 0L2007 gegenüber der Gemeinde Zobbenitz, dass ̂ die bereits
bebauten" Grundstücke, mit Ausnahme des Grundstücks "Wiesenweg 101", ^ an
zentraie"W~asserversorgungsanlage angeschlossen sind. Der Gmndstöcksanschluss
Grundstücks "WiesenweglO!" wird durch den Wasserversorger kurzfi-istig veranlasst.

Bei einer Erweiterung der Bebauung und einem daraus resultierenden zusätzlichen
Anschiussbedar7"wird eine Dimensionierungserweiterung der vorhandenen
Trinkwasserldtung ' "erforderlich. Sofern innerhalb von Privatgrundstucken
Leitungstrassen des Wasserversorgers verlegt werden müssen, sinddiese"
Emtra^mgen von Grunddienstbarkeiten im Grundbuch des betroffenen Grundstücks zu
Gunsten des Wasserversorgers zu sichern.

Die Löschwasserversorgung des Gebietes erfolgt durch zwei im Umkreis von 300 m
befmdiiche Saugbrunnen. Zur Erstversorgung können darüber hinaus 1. 600 l vom
Löschfahrzeug der Gemeinde Zobbenitz bereitgestellt werden.

3. 4 Strom- und Gasversorgung

Die E.ON Avacon Netz GmbH mit Sitz in 38106 Braunschweig, Taubenstraße 7 als
zustän'digerVersorger für Strom und Gas hat im Rahmen der frühzeitiSen Betelu§^g
der Träger öffentlicher Belange mitgeteilt, dass die Versorgung mit Strom und Gas
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technisch möglich ist. Die Bauwilligen müssen rechtzeitig vor Baubeglnn ge§enuber
^emTerso7g"eTentsprechende Anträge zur Here^^^^^
^teUen^EmrB eemteächtigung der Anlagen der E.ON Avacon GmbH durch ^bauUche
Maßnahmen im Rahmen" der Bebauung der Gmndstücke bzw. sonstige
Erschließungsmaßnahmen ist unzulässig.

3. 5 Niederschlagswasser

Das auf den Grundstücken anfallende Niederschlagswassers der Dach- und Hofflächen
Fst"auf den jeweiligen Gmndstücken in geeigneter Weise zur Versickerung zu^nngen^
Em7Ableimng"in°öffentliche Anlagen'(Vorfluter, Regenwasserkanal u. ä.) ist nur m
begründeten Ausnahmefällen zulässig.

4. Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, überbaubare Flächen

Die innerhalb der Planung vorgesehene Einbeziehung der Außenbereichsflächen m den
m^ZuTmimenhang bebauen Ortsteil der Gemeinde Zobbemtz ist mit^einer geo rdneten

städteb7uiichen"E^twYcklung vereinbar. Im Bereich der Hinterstraße in Zobbemtz
befinden sich überwiegend em- bzw. zweigeschossige Wohngebäude bzw. gewei
B'etriebsstätten7Diese°Gebäudestruktur prägt wesentlich das Abrundungsgebiet.^
Fe7tsetzungennach§ 9 BauGB bezüglich der Art und des Maßes der baulichen Nutzung
und "der'B^uweise wurde bewusst verzichtet. Die bauordnungsrechtliche
7on VOThäben'im Geltungsbereich der Satzung richtet sich ausschließlich na
Vorschnften~des'§ 34 Absatz l BauGB. Demnach sind Vorhaben^zulässig, ̂ sichnacü
Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Gnmdstückstläctie, ̂ aie
überbaut ̂ 'werden 'soll, m die Eigenart der näheren Umgebung einfügen.
Erschließung der Baugrundstücke muss gesichert sein.

5. Gewässerunterhaltung, Naturschutz und Ausgleichsmaßnahmen

5. 1 Gewässerunterhaltung

Innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung befinden sich keine Gewässeru-ordnun&
Westiich des Gebietes verläuft der Brandgraben (Gewasser, IL ordnung)-
Unterhaltung''des Gewässers obliegt dem Unterhaltungsverband "Untere Ohre".

5. 2 Naturschutz und Ausgleichsmaßnahmen

Das geplante Vorhaben berührt die Belange der Natur, des Naturhaushaltes und m
^n|^luMaße ̂ 7ortsbiid:~Jede Veränderung der Gestal\oder, der,Nut^ng ^
^mlchTnu dieu'dYBelange"der'Nator, des Naturhaushaltes und/oder das 

^ 
BUd ^

Landschaft oder der Ortsiage nachhaltig beeinträchtigen oder verändern ist,

zu werten. Diese Situation ist hier gegeben.

Innerhalb des Landschaftspflegerischen Begleitplans (Anlage^ l) ^^ dlG zu
CTwartenden Auswirkungen auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild bewertet.
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Grundlage für die Bewertung war der durch das Bauamt der vew^ng^emelns^haft
Öebis'felIe-Calvörde erarbeitete Planentwurf und die planveranlassende Bauvorantrage
zur Erweiterungsbebauung auf dem Grundstück "Hinterstraße 98".

Die aufgrund des Landschaftspflegerischen Begleitplans ermittelten ̂erfojderijch^
AusgFeiSsmaßnahmen sind aufdemEingriffsgrundstück (Flurstück 17/2, der Flur 3,
Gemarkung Zobbenitz) zu realisieren.

Als Ausgleichsmaßnahme wird auf dem _ Flurstück ̂ 17/2 eine , 4'50, m^brcite
Gehölzpffanzung festgesetzt. Diese Gehölzpflanzung soll im westlichen BCTelch ̂e£
Flwstüäs~T7/2° entlang der vorhandenen Flurstücksgrenze_ angelegt werden. Die

hat gemäß dem im Landschaftspflegerischen Begleitplan festgelegten
Pflmzschema'als ̂ veireihige Strauch- und Baumhecke zu erfolgen. Die Realisierung
der Ausgleichsmaßnahmen ist durch die Bauherrn durchzuführen.

Die Realisierung der Ausgleichsmaßnahmen hat durch_den Bauherrn bis 30.̂ L des
l des Nutzungsbeginns der Bebauung zu erfolgen. Die nw

zuTfl^zendeT Gehölze "srnd drei Jahre" zu pflegen CWässemng, Schutz). Ausfälle
während dieser Zeit sind bei gleicher Pflegeintensität zu ersetzen.

Der Landschaftspflegerische Begleitplan wird Bestandteil dieser Satzung.

6. Bergbauberechtigungen

Das Plangebiet befindet sich vollständig in einem Bereich, für das nach §§ 6 ff.
Bundesbe^ggesetz (BBergG) eine Bergbauberechtigung erteilt wurde.

Bergwerkseigentum
Zielitz III
ffl-A-d-615/90/1009-3534
Formationen und Gesteine, die zur
unterirdischen behälterlosen Speichemng
geeignet sind, Kalisalze einschließlich
auftretender Sole
BWG Bodenverwertungs-. und -
verwaltungsgesellschaft mbH,
Schönhauser Allee 120, 10437 Berlin

Art der Berechtigung
Feldesname

Nr. der Berechtigung
Bodenschatz

Rechtsinhaber bzw. Rechtseigentümer

7. Geltungsbereich

Mit der Aufstellung der Ergänzungssatzung beabsichtigt die .Gemeinde Zobbemtz den
lml

t 

Zusammenh^ bebauten Ortsteil im" Bereich der "Hinterstraße" abzumndeiL

Hierbef7oU*'m^rIter "Linie die ortstypische Bebauung fortentwickelt werden. ^Die
Aufstellung "der Satzung gewäh-leistet eine ordnungsgemäße ^ädtebau^
Entwickhmg unter BerücksIchtFgung der vorhandenen Bausubstanz bzw. der 1
vorhandenen Nutzungsverhältnisse.
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Der Geltungsbereich der Satzung orientiert sich im Wesentlichen am Verlauf der
äußeren Gmndstücksgrenzen der gemäß Nr. l betroffenen Flurstücke.

Zobbenitz, den ... Ql-O.^. MffJ...

Herms-Knake
Bürgermeister

C--


